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Exporte bleiben auch in 2009 stabil. Auslandsnachfrage auf hohem Niveau. „Made in Germany“ weltweit gefragt.
Obwohl die Exporte im EU-Raum stagnieren, bleiben die Signale aus den Schwellenmärkten sehr positiv. Trotz nachlassender Konjunkturdynamik rechnen die deutschen Auslandshandelskammern nur mit einem moderaten Rückgang der Exporte. Eine kleine Abschwächung gegenüber dem vergangenen Jahr, aber Industriegüter „Made in Germany“ sind weiterhin weltweit gefragt!
Die Experten bei den deutschen Auslandshandelskammern sehen für das laufende Jahr zwar eine sehr unterschiedliche Nachfrageentwicklung, die großen Überraschungen bleiben aber aus. Der moderate Rückgang bei den Handelspartnern im EU-Raum wird durch ein hohes Nachfrageniveau aus den BRIC-Staaten und einigen osteuropäischen Ländern kompensiert.

Hoffnungsträger der deutschen Exportwirtschaft sind vor allem  die Megamärkte Indien und China, positive Erwartungen sind aber auch mit der steigenden Nachfrage aus Polen und Rumänien verbunden.

Dieser Trend zeichnete sich schon in den vergangenen Monaten ab, wie jetzt eine aktuelle Auswertung der offiziellen Exportdatenbank des „Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) e.V. „ belegt. 

Bei Nachfragen nach Produkten und Leistungen „Made in Germany“ unter www.deutsche-exportdatenbank.de konnte ein kontinuierlicher Zuwachs aus Indien, China, der Russischen Föderation,  Polen und Rumänien verzeichnet werden. – Insgesamt rund 1,2 Mio. Interessenten aus aller Welt für deutsche Qualitätsprodukte.

Unter www.deutsche-exportdatenbank.de oder www.germanys-exportdatabase.com präsentieren sich knapp 40.000 exportorientierte Unternehmen  mit ihrem Produkt- und Leistungsangebot im Internet und sind über verschiedene Sprachversionen und Suchoptionen zu recherchieren.
Zusätzlich liegt die Exportdatenbank der deutschen Industrie noch als klassisches, mehrsprachiges Buch und als CD-ROM vor. Die Ausgaben 2009 sind aktuell erschienen.

CD-ROM „German Export Database“ (verschiedene Selektionskriterien, mehrsprachiger Aufbau, Datenexport) € 142,-- und gedrucktes Nachschlagwerk (€ 132,--) sind direkt über den Verlag zu beziehen:

Verlag W. Sachon GmbH + Co. KG, Schloss Mindelburg, D-87714 Mindelheim,

Telefon +49(0)8261/999-542, Telefax +49(0)8261/999-6542.

Abdruck honorarfrei. Bitte aus Gründen der Aktualität bis Anfang April 2009 veröffentlichen.
Beleg erbeten.

Der Verlag W. Sachon GmbH + Co. KG wurde 1945 gegründet und ist Mitglied der mittelständischen Verlagsgruppe Sachon. Als Medienpartner großer Wirtschaftsverbände (z.B. BDI, ZVEI) hat sich das Unternehmen auf Wirtschaftsnachschlagewerke, Industrie-Datenbanken und Fachzeitschriften spezialisiert.
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